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auf gutem Grund
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Januar 2026

Weihnachten 2025

„Und das Licht 
scheint in der 
Finsternis, und die 
Finsternis hat’s 
nicht ergriffen“ Ti
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Sitzt ein Paar mit Talent zur tempera­
mentvollen Auseinandersetzung im 

Restaurant. Da fällt dem Ober das Tablett 
mit dem Geschirr aus der Hand. Laut klir­
ren die Scherben. Sagt sie zu ihm: „Hörst 
du, sie spielen unser Lied!“

Unser Lied. Vielleicht haben Sie auch 
eins. Eins, das aber gut klingt und nicht 
nach Gläsern und Tellern, die auf dem 
Boden zerschellen. Ich kenne ein Paar, für 
das sogar ein Weihnachtssong unser Lied 
ist. Es heißt All I Want For Christmas. Und 
weil ich dieses Paar getraut habe, weiß ich 
auch, dass der Titel in den Ehering graviert 
ist: All I Want For Christmas! Der Lieder­
kundige kennt die Fortsetzung: is You! 
Alles, was ich mir zu Weihnachten wün­
sche, bist du!

Ein Weihnachtssong im Ehering
Ist es nicht so? Im Lied holen wir Ge­
schichte auf Wiedervorlage. Und zur Ge­
schichte gehören die Geschichten. Die 
schönsten sind Liebesgeschichten. Darum 
kommt übrigens auch die größte Liebes­
geschichte aller Zeiten nicht ohne Lieder 
aus. Sie ist die Geschichte, die Gott mit 
seinen Menschen hat. Zu den biblischen 
Weihnachtsgeschichten gehören Lieder. 

Das Geistliche Wort

Unser Lied kann unterschiedlich klingen
Zum Beispiel der Lobgesang der Engel 
über dem Hirtenfeld bei Bethlehem: Ehre 
sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden 
bei den Menschen seines Wohlgefallens.

Was wollen wir hören an diesem Weih­
nachten 2025? Das, was mir im letzten Jahr 
ein Schulfreund auf einer Weihnachts­
karte schrieb? Er benannte seine Sorgen: 

„die fortschreitende Klimakatastrophe, 
Inflation, Kriege etwa in Europa und Nah­
ost, die Menschenrechtslage weltweit, das 
Schicksal flüchtender Menschen und der 
Zusammenhalt unserer Gesellschaft.“

Oder wollen wir etwas anderes hören an 
diesem Fest aller Feste? Zum Beispiel das, 
was der Engel den Hirten auf dem Feld 
bei Bethlehem sagt: „Siehe ich verkündige 
euch große Freude, denn euch ist heute 
der Heiland geboren.“ Und ein ganzes 
Heer von Engeln sagt und singt ein Gloria 
dazu: Ehre sei Gott in der Höhe. Glanz und 
Gloria liegt über der Szene. Und was da die 
Engel von sich geben, ist seitdem für Chri­
stinnen und Christen unser Lied.

Die Frage ist wohl nicht, was wir ein­
gängiger finden. Oder was uns näher liegt: 
die Sorge oder die verkündigte große 
Freude. Für mich ist die Frage, wie wir 
Trost finden können. Und Hoffnung. Und 

Glaubensmut. Ja, es gibt auch die Nacht, 
die darum still ist, weil einen die stille Ver­
zweiflung gepackt hat. Es gibt das Dunkel, 
das man sich überhaupt nicht ausgesucht 
hat und einen jetzt regelrecht überfällt. 
Und man weiß gar nicht mehr so richtig 
ein noch aus.

Eine eigene Welt tut sich auf
Dennoch kann mit der stillen auch die 
heilige Nacht besungen werden. Denn die 
erklärt feierlich, dass auch gegen allen 
Augenschein und alle Erfahrung Gott hat 
sich einbinden lassen in unser Leben wie 
das Jesuskind in seine Windeln. Wer das 
glaubt, verschließt nicht die Augen vor der 
Welt, so wie sie ist. Und er kann sich darum 
auch berechtigt Sorgen machen.

Aber wer das glaubt, dem tut sich auch 
noch einmal eine eigene Welt auf. Es ist 
eine Welt, zu der die schlimmen Geräusche 
genauso gehören wie die schönen Töne. 
Eine Welt, in der klirrende Scherben das 
gemeinsame Lied eines Paares sein können 
und zugleich die Christenheit sich gemein­
sam leiten lässt von Engelsgesang. Es ist 
eine Welt, in der uns heute der Heiland 
geboren ist. Heute! Also auch an diesem 
Weihnachten 2025.�  beu

Wenn ein Lied zu unserm Lied wird. Momentaufnahme von den Christmas Classics 2024.� Foto: Inge Kroese
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W ieder einmal bringt die Remember 
Band ein Geschenk zum Gottes­

dienstbesuch mit: jenseits der zehn Kon­
zerte in der voll bestuhlten Christuskirche 
liefert die Band auch den guten Ton für eine 
runde Stunde am Sonntagmorgen. Neben 
der Christmas-Classics-Konzertreihe ist 
damit über die Jahre auch der Gottesdienst 
am ersten Sonntag im Dezember zu einer 
Marke geworden. Der gute Zweck war der 

Gottesdienste im Gewand der Christmas Classics

Eine Bühne für ganz viel Musik am Sonntagmorgen

Band von Anfang an wichtig: das Geld, das 
in diesem Gottesdienst gesammelt wird, 
geht an die Aktion Lichtblicke.

Also bitte schon mal vormerken: 
7. Dezember 2025, 11 Uhr, Christuskirche. 
Wann hört man schon mal in der Kir­
che nicht nur Amazing Grace, sondern 
auch Home von Michael Bublé und Blake 
Shelton. Das darf man einfach nicht ver­
passen.

Gut gelaunte Musiker beim Lichtblicke-Gottesdienst.� Foto: Arnd Lawrenz

Ein zweiter Gottesdienst im Gewand 
der Christmas Classics wird am drit­
ten Advent gefeiert, also am 14.  Dezem­
ber 2025, ebenfalls um 11 Uhr. Wiederum 
ist der Altarraum eine Bühne, ausgeleuch­
tet durch viele Scheinwerfer, und über 
viele an Traversen aufgehängte Lautspre­
cher kommen die Töne. Und die liefern 
im zweiten Gottesdienst der Christmas 
Classics ganz junge Stimmen, nämlich 
der von unserer Kirchenmusikerin Ye­
young Jo geleitete Kinderchor der Chri­
stuskirchengemeinde. Frische Kinder­
stimmen, eine engagierte Chorleiterin, 
dazu die Elemente eines traditionellen 
Adventsgottesdienstes: es ist ein wun­
derbares weihnachtliches Mosaik, das 
die Gemeinde mit ihren Gesängen und 
Gebeten zum Großen und Ganzen eines 
einmaligen Gottesdienstes machen wird. 

Auch an diesem Sonntag ist die Kol­
lekte für die Aktion Lichtblicke bestimmt. 
Die von den nrw-Lokalradios sowie 
der Caritas und der Diakonie getragene 
Spendenaktion hilft Kindern, Jugendlichen 
und ihren Familien, die unverschuldet in 
Not geraten sind. Herzliche Einladung zu 
diesen beiden Gottesdiensten!�  beu

G loria in excelsis deo singen helle Kinder­
stimmen am Dienstagnachmittag auf 

der Empore der Christuskirche und die 
Zuhörerin im halbdunklen Kirchraum 
bekommt eine Gänsehaut bei diesem jubi­
lierenden Gotteslob. Auf der Empore vor 
der Orgel hat sich der Kinder-Projekt-
Chor versammelt und übt für den Auf­
tritt im Gottesdienst am dritten Advent 
in der Christuskirche, der im Gewand der 
Christmas Classics mit Bühne, Licht- und 
Toneffekten stattfindet. Angeleitet werden 
die jungen Sängerinnen und Sänger von 
Yeyoung Jo, seit August Kirchenmusikerin 
der Christuskirchengemeinde.

Die Kinder, die sich hier zusammen­
gefunden haben, sind überwiegend im 
Grundschulalter, aber es sind auch Kinder­
gartenkinder dabei. Sie haben keine Chor-
Erfahrung, aber viel Freude am Singen. 
Ungefähr eine Stunde lang proben sie an 
Dienstagnachmittagen. Zu Beginn ist erst 
einmal Bewegung angesagt: die Kinder 
stampfen rhythmisch, ziehen die Schul­
tern hoch oder pusten imaginäre Kerzen 
aus. Dann rufen sie „Maoam“. „Werft eure 
Arme und eure Stimme bis zum Kreuz im 
Chorraum“, fordert Yeyoung Jo die jungen 
Sänger auf. Nach dem Warmmachen wird 

Yeyoung Jo probt mit Kinder-Projekt-Chor für den dritten Advent

„Kommt herbei, ihr lieben Leute“

das Gloria geprobt. Die Strophen haben 
einen kindgerechten Text: Kommt herbei, 
ihr lieben Leute, niemals war uns Gott so 
nah. Zeile um Zeile wird eingeübt, der Text 
mit entsprechenden Handbewegungen 
untermalt.

Man darf auf den großen Auftritt am 
dritten Adventssonntag gespannt sein, 
wenn die Kinder im Rahmen des Christ­
mas-Classics-Gottesdienstes singen, bei 
dem auch für den Kinderchor die professi­

onelle Konzerttechnik mit ihren Ton- und 
Beleuchtungsmöglichkeiten zur Verfügung 
steht.

Der Projektchor soll den Grundstein 
legen für einen gemeindeeigenen Kinder­
chor, den die junge Kirchenmusikerin der 
Christuskirche auf Wunsch des Presby­
teriums aufbauen wird. Für den Auftakt 
eignet sich kaum eine Zeit besser als die 
Advents- und Weihnachtszeit mit ihren 
Liedern und Traditionen.�  ari

Auf der Empore probt der Projektchor. Viele Eltern bleiben bei den Proben und hören zu.�Foto: ari

wir12 | 2025	 3



Zweiter Advent in Ohlerfeld

Adventsandacht und -feier

Herzliche Einladung zu Adventsandacht 
und Adventsfeier für die mittlere und 

ältere Generation am zweiten Advent, 
Sonntag, dem 7. Dezember 2025 von 15 bis 
17 Uhr im Evangelischen Kirchsaal Ohler­
feld. Wir werden der adventlichen Bot­
schaft nachspüren, bei Kaffee und Kuchen-
Buffet adventliche Wartezeit miteinander 
teilen und uns an literarischen wie musi­
kalischen Impulsen und Sternstunden im 
Gemeindeleben 2025 erfreuen. Wer spendet 
einen Kuchen für den Nachmittag? Bitte 
zur Adventsfeier mitbringen!�  aru

Familiengottesdienst und Christvesper

Weihnachten in Ohlerfeld

Den Auftakt am Heiligen Abend bildet 
auch in diesem Jahr in guter Tradi­

tion der Familiengottesdienst um 15  Uhr, 
der von unserem Kindergarten besonders 
mitgestaltet wird. Den am ersten Advent 
aufgenommenen roten Faden werden wir 
dabei weiterführen bis zum Geschehen im 
Stall zu Bethlehem und dem Kind in der 
Krippe: Weihnachten heißt nach Hause 
kommen.

Daran schließt sich traditionell um 
17 Uhr die Christvesper an mit besinnlichen 
Texten und bleibend aktuellen Worten der 
Weihnachtsgeschichte. Wie in jedem Jahr 
wird die Christvesper wieder besonders 
musikalisch gestaltet mit Instrumental­
musik und Gesang.

Herzlich willkommen zu den Gottes­
diensten am Heiligen Abend 2025 im Evan­
gelischen Kirchsaal Ohlerfeld!�  aru

Krabbelgottesdienst an Heiligabend

Wir warten auf das Christkind!

Für Mütter und Väter mit kleinen Kin­
dern gibt es in der Christuskirche am 

Heiligen Abend um 15  Uhr wieder einen 
Gottesdienst speziell für die Jüngsten. Wie 
bei Krabbelgottesdiensten üblich, sitzt der 
ganz junge Gemeindenachwuchs auf den 
Altarstufen und stimmt sich mit den etwas 
Älteren in den Kirchenbänken mit Liedern 
auf die Geburt des Christkinds ein.

Wir hören die gute Botschaft: Ehre sei 
Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei 
den Menschen seines Wohlgefallens. An 

Weihnachten schenkt Gott uns seinen 
Sohn. Entsprechend bekommen alle Kin­
der etwas selbst Gebasteltes für den Weih­
nachtsbaum zu Hause.

Yeyoung Jo spielt Orgel und Piano, 
Seokjin Oh musiziert auf der Violine. Es 
erklingen Stücke des böhmischen Kom­
ponisten und Violinisten Hans Sitt: Stille 
Nacht, heilige Nacht und Altböhmisches 
Weihnachtslied sowie Joseph, lieber Joseph 
mein aus den Fantasien über Weihnachts­
lieder.�  abe

Altenheim Bungeroth

Gottesdienst

Zum wiederholten Mal feiert die 
Gemeinde im Altenheim Bungeroth be­

reits am 16. Dezember 2025 um 9.45 Uhr den 
Weihnachtsgottesdienst. Mit vertrauten 
Texten und liebgewonnen Tönen wird 
die Menschwerdung Gottes bedacht. Ein­
geladen sind nicht nur die Bewohner und 
Bewohnerinnen des Hauses auf der Stein­
metzstraße und die Mieter des betreuten 
Wohnens auf der Kleiststraße, sondern 
auch alle Angehörigen, Freundinnen und 
Freunde sowie die Mitarbeiterinnen beider 
Häuser.�  abe

Adventsmarkt in Ohlerfeld

Familiengottesdienst

W ie in der November-Ausgabe des wir 
schon angekündigt, steht der erste 

Advent ganz im Zeichen des 70-jährigen 
Jubiläums unter dem Leitsatz Ein Haus 
des wunderbaren Miteinanders. Wir be­
ginnen unseren Gemeindesonntag im 
evangelischen Kirchsaal und Kindergarten 
Ohlerfeld mit einem Familiengottesdienst 
am Sonntag, dem 30. November 2025 um 
10 Uhr. Anschließend sind alle eingeladen, 
bei einem vielfältigen Adventsmarkt die 
adventliche Wartezeit miteinander zu 
teilen.�  aru

Adventszeit, 

Weihnachten ... 

Gottesdienste Dezember 2025
Christuskirche

07.12.	 11.00 Uhr	 Werner Beuschel
14.12.	 11.00 Uhr	 Werner Beuschel
21.12.	11.00 Uhr	� Udo Schwalenbier, Abendmahl
24.12.	15.00 Uhr	 Annette Beuschel
24.12.	16.15 Uhr	 Werner Beuschel

24.12.	18.00 Uhr	� Lektorin Mabel Agbor-Pearson
26.12.	11.00 Uhr	� Annette Beuschel, Abendmahl
28.12.	11.00 Uhr	 Werner Beuschel
31.12.	18.00 Uhr	 Andreas Rudolph, Abendmahl

Kirchsaal Ohlerfeld

07.12.	 15.00 Uhr	� Andreas Rudolph, 
Adventsandacht und 
Adventsfeier

14.12.	 9.30 Uhr	� Treffen im Gemeindehaus
21.12.	 9.30 Uhr	� Lektorin Mabel Agbor-Pearson

24.12.	15.00 Uhr	 Andreas Rudolph
24.12.	 17.00 Uhr	 Andreas Rudolph
26.12.	 9.30 Uhr	� Annette Beuschel, Abendmahl
28.12.	 9.30 Uhr	� Treffen im Gemeindehaus
31.12.	16.30 Uhr	� Andreas Rudolph, Abendmahl
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Besinnliche Stunde am Heiligen Abend

Mit Bläsern und Streichern

Siehe, ich verkündige euch eine große 
Freude  – in der Christvesper am 

24.  Dezember  2022 um 18  Uhr findet 
die Weihnachtsfreude ihren Platz: der 
Weihnachtsbaum leuchtet, die Hektik 
des Alltags endet und die Heilige Nacht 
beginnt. Der Posaunenchor des Ver­
bandes Evangelischer Kirchengemeinden 
in Gladbach und der Gemeindechor und 
ein Streicherensemble unter der Leitung 
von Yeyoung Jo sorgen für festliche 
Musik. Auf dem Programm stehen das 
Stille Nacht,  heilige Nacht von Wolfram 
Buchenberg, der Choral Brich an, o schönes 
Morgenlicht aus Bachs Weihnachts­
oratorium und Cantique de Jean Racine 
von Gabriel Faure.�  yjo

Familiengottesdienst in der Christuskirche

Bachs Weihnachtsoratorium als Einstimmung

Gottesdienste zum Jahreswechsel

„Siehe, ich mache alles neu!“ 

D ie letzten Tage eines zu Ende gehenden 
Jahres und die ersten Tage eines neuen 

Jahres sind für viele Menschen eine beson­
dere Zeit. Eine Zeit, um das vergangene 
Jahr Revue passieren zu lassen und sich 
zugleich auf die Zukunft vorzubereiten. 
Die Jahreslosung kann dazu jedes Jahr 
aufs Neue hilfreiche Impulse geben. Für 
das Jahr 2026 ist es ein Bibelwort aus der 
Johannesoffenbarung: „Gott spricht: Siehe, 
ich mache alles neu!“ (Offenbarung 21,5).

Die Losung ermutigt uns dazu, Ver­
änderungen und Neuanfänge im eigenen 
Leben zu suchen und zu gestalten. Herz­
liche Einladung darum zu Rückblick und 
Ausblick in den Gottesdiensten in Ohler­
feld und Christuskirche am 31.  Dezem-
ber 2025 und 4. Januar 2026. Die traditio­
nelle Neujahrsvesper in der Christuskirche 
findet darum diesmal nicht statt.�  aru

St. Vitus lädt zum Gottesdienst ein

Geknicktes wieder aufrichten

Am zweiten Sonntag im neuen Jahr 
2026 lädt die katholische Gemeinde 

St. Mariä Himmelfahrt (Pfarrei St. Vitus) 
in ökumenischer Verbundenheit wieder die 
evangelische Christuskirchengemeinde ein, 
gemeinsam Gottesdienst zu feiern. Gerade 
der Jahresbeginn ist die Zeit der Sehnsüchte 
und Erwartungen  – und das inmitten 
herausfordernder Zeiten. Viele Menschen 
fühlen sich angesichts zahlreicher Pro­
bleme und Krisen derzeit geknickt und 
ausgebrannt, erschöpft und überfordert. 
Viele Menschen ringen derzeit mit dem 
Gefühl der Ohnmacht, dem Gefühl, das 
Leben nicht im Griff zu haben oder auf das 
Leben, das Wohlergehen und die Zukunft 
immer weniger Einfluss zu haben. „Das 
Gefühl, hilflos und ohnmächtig zu sein, ist 
für uns Menschen am unerträglichsten“, 
sagt die Psychologin Christina Totzeck. 

Denn im Erleiden von Ohnmacht werden 
wir Menschen in unserem sensibelsten 
Punkt getroffen und geschwächt: in un­
serem Selbstwertempfinden und unserer 
Selbstwirksamkeit. In Bildern gesagt: Wie 
schwer ist es, ein geknicktes Schilfrohr wie­
der aufzurichten und einen glimmenden 
Kerzendocht wieder zum Leuchten zu 
bringen. Viele haben das selbst erfahren 
oder erfahren es noch. Wie tröstlich kann 
es sein, in solchen Lebenslagen eine neue 
Sichtweise und neuen Lebensmut zu ge­
winnen. Biblische Impulse können dazu 
ermutigende Hoffnungs-Bilder ins Leben 
zeichnen und Geknicktes wieder aufrichten. 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
11.  Januar 2026 um 11 Uhr in der Münster-
Basilika. In Christuskirche und Ohlerfeld 
finden an diesem Sonntag keine Gottes­
dienste statt.�  aru

Gottesdienste Januar 2026
Christuskirche

04.01.	11.00 Uhr	� Andreas Rudolph

11.01.	11.00 Uhr	� Andreas Rudolph, 

Münster-Basilika

18.01.	11.00 Uhr	� Werner Beuschel, Abendmahl

25.01.	11.00 Uhr	 Andreas Rudolph

Kirchsaal Ohlerfeld

04.01.	 9.30 Uhr	� Andreas Rudolph, Abendmahl

11.01.		  →	 Münster-Basilika

18.01.	 9.30 Uhr	� Prädikantin Bilke Epperlein

25.01.	 9.30 Uhr	� Treffen im Gemeindehaus

... und neues Jahr

Musik vom Feinsten erklingt als Ein­
stimmung auf das Christfest im 

Familiengottesdienst der Christuskirche 
am Heiligen Abend.

Der Countertenor Yeagook Kang 
trägt zusammen mit unserer Kirchen­
musikerin Yeyoung Jo an der Orgel Stücke 
von G. F.  Händel und J. S. Bach vor. Wer 
im Weihnachtsgottesdienst wenigstens ei­
nen Satz aus Bachs Weihnachtsoratorium 
hören will, ist hier genau richtig. Mit ei­
ner weihnachtlichen Erzählung bringen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
die Botschaft von Bethlehem ins Gottes­
haus. Herzliche Einladung zu diesem be­
sonderen Weihnachtsmoment ab 16.15 Uhr 
in der Christuskirche.�  beu Countertenor Yeagook Kang.� Foto: privat
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Es war eine Premiere der Neuen an diesem 
zweiten Novemberwochenende. Erstmals 

erarbeitete der neue Konfirmandenkurs 
samstags einen Gottesdienst, der am Sonntag 
mit der ganzen Gemeinde in der Christus
kirche gefeiert wurde. Über ihre Premiere 
berichtet die dreizehnjährige Luisa Jansen:

Am Samstag habe ich das Bild von der 
grünen Aue und dem frischen Wasser aus 
Psalm 23 gemalt. Ich bin überrascht, dass 

Reihe „Jugend schreibt“ (11): Mein erster Konfirmandentag

Ein schöner und irgendwie auch aufregender Gottesdienst

ich es geschafft habe, mit Kreide zu malen 
und dabei die richtigen Farben zu neh­
men. Anke, Friederike, Julia, und Steffi 
haben uns dabei die ganze Zeit geholfen 
und unterstützt. Von den vier Frauen war 
der Konfirmandenraum für uns schon 
vorbereitet worden. Sie hatten Tische 
zusammengerückt, an denen wir Kon­
firmanden arbeiteten. Und es gab auch 
Blätter mit Ideen, wie wir unsere Bilder ge­

„Möge die Straße uns zusammenführen“. Der Konfirmandenchor singt auf den Stufen 
zum Chorraum das Segenslied.� Foto: Arnd Lawrenz

stalten könnten, und auch unterschiedliche 
Materialien. Ich hatte in den mehr als zwei 
Stunden sehr viel Spaß beim Malen und 
bin zufrieden mit meinem Bild. Mein Bild 
ist eine grüne Wiese mit verschiedenen 
grün-blauen Tönen und einem Fluss mit so 
einer besonderen blauen Folie. Das Motiv 
fand ich einfach schön, deshalb habe ich es 
ausgewählt. Am Ende rahmten wir dann 
die Bilder ein und hängten sie in der Kirche 
auf. Und Werner, Sophia, Hannah und ich 
übten schon mal für unser Vorlesen am 
Sonntag.

Der „Gute Hirte“ in heutiger Sprache
Am Sonntag trafen wir uns alle schon um 
10.30 Uhr, also eine halbe Stunde bevor der 
Gottesdienst anfing, um schon mal das 
Lied Möge die Straße anzusingen. Als der 
Gottesdienst anfing, war direkt Psalm 23 
das Thema. Alle in der Kirche sprachen 
zusammen diesen Psalm. Nach einem Lied 
habe ich dann meinen Text vorgelesen. Ich 
hatte in der Unterrichtsstunde dienstags 
bei Annette den Psalm  23 in die heutige 
Sprache verändert. Ich war mega auf­
geregt, um danach festzustellen, dass es 
gar nicht so schlimm war. Mein Highlight 
am Sonntag waren die Lieder, die Heinrich 
Verheyden und Michael Sommer gesungen 
haben, zum Beispiel Bilder von dir, Chöre 
und Auf uns. Zum Abschluss sang unsere 
Gruppe zusammen mit der älteren Gruppe 
Möge die Straße. Ich fand den ganzen 
Gottesdienst ganz schön und irgendwie 
auch aufregend.�  Luisa Jansen, 13 Jahre

Zum zweiten Mal bereiten sich Ohler­
feld und das Westend in ökumenischer 

Verbundenheit auf das Weihnachtsfest vor: 
beim Lebendigen Adventskalender öffnen 
sich wieder Türen, stellen Nachbarn ihren 
Garten oder ihre Garage zur Verfügung, 
zünden Kerzen an, stellen Plätzchen bereit 
und laden zum gemeinsamen Singen, Ge­
schichten erzählen und Musizieren ein. Ein 
Stern mit dem jeweiligen Datum weist den 
Weg zum Gastgeber. Nicht nur Nachbarn, 
auch Kita, Schule und Kirche sind Orte des 
Adventskalenders.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Treffen finden draußen statt, ent­
sprechende Kleidung, das Mitbringen eines 
Bechers und einer Taschenlampe sind sinn­
voll. Und dann: Türen auf für den Advent 
und ein gemeinsames Sich-Einstimmen 
auf das schönste Fest des Jahres  – Weih­
nachten.�  ari

Gemeinsam mit den katholischen Geschwistern von St. Benedikt feiern wir den Advent

Lebendiger Adventskalender in zweiten Pfarrbezirk

Hier öffnen sich Ihnen Tore, Türen und Herzen
Mi, 03.12., 17 Uhr	 Evangelische Gemeinde /

Evangelische KiTa / 
Gemeinschaft Ohlerfeld; 
Ecke Ohlerfeldstraße / 
Entenweide / 
Engelsacker

Do, 04.12., 18 Uhr	 Familien Drenghahn / 
Deuß / Thönes; 
Pfarrheim Speick, 
Karstraße 3

So, 07.12., 17 Uhr	 „Cantiamo“, Festliches 
Konzert zur 125-Jahr-
Feier; Kirche St. Michael

Di, 09.12., 19.15 Uhr	 Familien Schürkens / 
Grotenrath;  
Hehnerholt 38 / Garten-
Zugang über die Gasse 
bei Exana

Mi, 10.12., 18 Uhr	 Familie Chen-Hauren-
herm; Knopsstraße 37–41 
(ehem. Rosa-Frank-Haus)

Sa, 13.12., 18 Uhr	 Familie Korsten; 
Fockestraße 62

So, 14.12., 17.30 Uhr	 Familie Jennes; 
Gothaer Straße 65

Di, 16.12., 17 Uhr	 Geschwister-Scholl-
Realschule; Aula, 
Aachener Straße 179

Mi, 17.12., 19 Uhr	 „In Erwartung“, Texte im 
Advent, Markus Heib; 
Marienkapelle, 
Kirche St. Michael

Fr, 19.12., 18 Uhr	 Familien Nösen / Weber; 
Engelsholt 175

Mo, 22.12., 18 Uhr	 Familie Wefers; 
David-Gathen-Straße 20

6	 wir12 | 2025



Der bringt uns … Ja, was bringt uns der 
Herbst?

Er bringt uns Blätter, viele bunte Blätter, 
Blätter zum Bestaunen, zum Basteln, Blät­
ter, die der Wind von den Ästen pustet und 
die durch die Luft wirbeln.

Er bringt uns Regenwetter, kein Pro­
blem. Wir sind doch nicht aus Zucker! 
Mit Gummistiefeln und Matschhosen 
ausgestattet, lockt jede große Pfütze zum 
Reinhüpfen.

Er bringt uns Obst. Wir lieben Obst. Ent­
weder wir schmausen es direkt, oder kochen 
die köstlichsten Marmeladen daraus.

Aber vor allem bringt der Herbst uns 
Spaß! Wir basteln lustige Figuren aus 
Kastanien, machen lange Spaziergänge und 
genießen einfach die Spielzeit im Kinder­
garten.

Auf eines haben wir uns ganz beson­
ders gefreut. Unser großes Sankt-Martins-
Fest. Wir haben die tollsten und buntesten 
Laternen gestaltet, fleißig Martinslieder 
geübt, Geschichten gelesen und über das 
Teilen geredet.

Wie in jedem Jahr gab es ein großes, 
kunstvolles Gemeinschaftsbackwerk. Die 
Kinder haben einen riesengroßen St. Mar­
tin gemalt und daraus wurden Back­
vorlagen gemacht, die dann am Martins­
tag aus Weckmannteig, Pizza oder anderen 
Leckereien zusammengebaut wurden. Mit 
Kinderpunsch, warmem Kakao und vie­
len großen und kleinen strahlenden Ge­
sichtern war dieser Abend einfach wunder­
schön und unvergesslich.

„Der Herbst ist ein zweiter Frühling, 
wenn jedes Blatt eine Blume ist“ (Albert 
Camus, franz. Schriftsteller und Philo­
soph).�  Sonja Mohren

Sankt-Martins-Fest im Kindergarten Ohlerfeld

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da…

Ein Gemeinschaftsbackwerk zum Martinstag in Ohlerfeld.� Foto: Susanne Schwartz

L icht und Wärme  – das wünschen wir 
uns in der dunklen und kalten Jahres­

zeit und genießen sie.
In der Ukraine ist dies momentan leider 

nicht selbstverständlich, und daher bittet 
der Verein Wegberg hilft e. V. um Kerzen 
und Kerzenreste. In der Ukraine werden 
daraus zusammen mit gerollter Pappe 
Dosenkerzen gegossen, die etwas Licht und 
Wärme bringen und auch als kleine Kocher 
genutzt werden können.

Die Kerzen und Kerzenreste können 
zu den Gottesdiensten in der Christus­
kirche sowie im Gemeindehaus Ohlerfeld, 
sowie bei Treffen im Wichernhaus und 
Gemeindehaus Ohlerfeld abgeben werden.
�  Andrea Lewald

Wegberg hilft e. V. sammelt Kerzen und Kerzenreste

„Dosenkerzen“ für die Ukraine

Eine fertige Dosenkerze.� Fotos: Andrea LewaldAus Kerzen und Kerzenresten gegossen.
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1. Pfarrbezirk: Oberstadt, 
Altstadt-Hermges

Pfarrer / Pfarrerin:
Werner und Annette Beuschel, 
Marktstieg 9, Tel. 021 61 / 202 93, 
werner.beuschel@ekir.de, 
annette.beuschel@ekir.de; 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Gemeindepädagogin:
Jasmin Heisterkamp, Tel. 01 77 / 749 44 41, 
jasmin.heisterkamp@ekir.de
Küsterin:
Sandra Minkenberg-Maurin, 
Tel. 01 51 / 70 31 41 90, 
sandra.minkenberg-maurin@ekir.de

2. Pfarrbezirk: Ohlerfeld, 
Holt, Hehn, Dahl-Westend

Pfarrer:
Andreas Rudolph, Ohlerfeldstraße 14, 
Tel. 021 61 / 83 15 31, 
andreas.rudolph@ekir.de; 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Kirchsaal Ohlerfeld:
Ohlerfeldstraße 14, Tel. 021 61 / 54 18 82
Jugendleiterin:
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01

Weitere Kontaktdaten
Evangelischer Kindergarten:
Ohlerfeldstraße 14, Leitung: Jenny Kremer, 
Tel. 021 61 / 54 17 25
Evangelisches Gemeindebüro:
Viersener Straße 71, Tel. 021 61 / 101 95 
und Tel. 021 61 / 464 65 73
Proben Posaunenchor:
Mi, 17.45 Uhr (Jungbläser) und 
18.30 Uhr, Kirche Korschenbroich, 
Freiheitsstraße 13, 
Ansprechpartner: Wolfgang Steinbronn, 
Tel. 021 62 / 106 26 96
Kirchenmusikerin:
Yeyoung Jo, Tel. 01 77 / 875 42 52
Verband Christlicher 
Pfadfinder + Pfadfinderinnen:
Uwe Friese, Tel. 021 66 / 103 21
Evangelischer Friedhof:
Tel. 021 61 / 101 95
Telefonseelsorge:
Tel. 08 00 / 111 01 11
Diakonisches Werk:
Ludwig-Weber-Straße 13, 
Tel. 021 61 / 81 04 - 0, Fax: 81 04 - 10
Familienberatungszentrum:
Wilhelm-Strauß-Straße 20, 
Tel. 021 66 / 12 80 60
Krankenhauspfarrerin / -pfarrer:
Susanne Schneiders-Kuban (Maria Hilf, 
St. Franziskus), Tel. 021 61 / 892 32 13; 
Ulrich Meihsner (Bethesda), 
Tel. 021 61 / 513 39
Integrative Gemeindearbeit:
Pfarrer Wolf Clüver, Tel. 021 61 / 246 37 80
Jugendleiter:
Dennis Hauptstein (jukomm), 
Tel. 021 61 / 146 17

Impressum
wir · kostenlose Gemeindezeitung, 
herausgegeben vom Presbyterium der 
Evangelischen Christuskirchengemeinde 
Mönchengladbach
Anschrift der Redaktion:
Viersener Straße 71, 
41061 Mönchengladbach
Mitglieder der Redaktion (red):
Lothar Beckers (lbe); 
Werner Beuschel (beu), V.i.S.d.P.; 
Gabriela Ferfers-Weitz (gfw); 
Angela Rietdorf (ari); 
Axel Stock (sto)
Autorinnen und Autoren:
Mabel Agbor-Pearson (map); 
Annette Beuschel (abe); 
Jasmin Heisterkamp (jah); 
Jenny Kremer (jek); 
Andreas Rudolph (aru); 
Yeyoung Jo (yjo)

Gemeindeveranstaltungen
Wichernhaus

Marktstieg 9
Café 1517:
Do, 14.30 bis 16.30 Uhr; 
Leitung: Sandra Minkenberg-Maurin
Gemeindechor:
Di, 19.30 Uhr; 
Leitung: Yeyoung Jo
Singgruppe:
Do, 17.30 bis 18.30 Uhr; 
Leitung: Jutta Pieres, 
juttapieres@gmail.com, 
Tel. 021 61 / 510 74
Eltern-Kind-Gruppe 
(10 Monate bis 3 Jahre):
Do, 04.12. und 18.12.2025 sowie 08.01. 
und 22.01.2026., 9 bis 10.30 Uhr
Kindergottesdienst-Helferkreis:
projektbezogen, Do, 18 Uhr
Pfadfindergruppe „Schlangenadler“ 
(8 bis 10 Jahre):
Fr, 16 bis 17.30 Uhr; 
Leitung: Laurin Robertz, 
laurinerobertz06@gmail.com
Pfadfindergruppe „Turmfalken“ 
(11 bis 13 Jahre):
Mo, 17 bis 19 Uhr; 
Leitung: Katja Winnerling, 
katjawinnerling@gmail.com
Pfadfindergruppe „Schreiadler“ 
(14 bis 19 Jahre):
nach Absprache, Fr, 18 bis 19.30 Uhr; 
Leitung: Yannic Robertz, 
yannicrobertz@gmail.com
Besuchsdienst
Do, 11.12.2025 sowie 15.01.2026., 
10 bis 11.30 Uhr
Konfirmandenunterricht:
Di, 16 bis 18.30 Uhr

Kirchsaal Ohlerfeld
Ohlerfeldstraße 14
Frühstückstreff für Frauen:
Di, 02.12. und 16.12.2025 sowie 
06.01. und 20.01.2026, 9 Uhr; Leitung: 
Rosi Kaminski, Tel. 021 61 / 54 12 54
Eltern-Kind-Gruppen:
Di, 9.15 bis 10.45 Uhr; Leitung: 
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01
Frauenkreis Ohlerfeld:
Di, 02.12.2025, 15 Uhr; Adventsfeier; 
Referenten: Bilke Epperlein und Andreas 
Rudolph; Di, 06.01.2026, 15 Uhr; „Die 
Jahreslosung 2026“; Referent: Andreas 
Rudolph; Gäste sind willkommen. 
Bitte melden Sie sich an. Leitung: 
Bilke Epperlein, Tel. 021 61 / 89 59 20
Gedächtnistraining:
Mi, 03.12. und 17.12.2025 sowie 14.01. 
und 28.01.2026, 10 bis 11.30 Uhr; 
Leitung: Axel Friese, Tel. 021 61 / 57 36 77
Besuchsdienstkreis:
Mi, 28.01.2026., 16 Uhr
Taekwondo-Kindertraining:
Mi, 16.30 bis 18 Uhr (6 bis 11 Jahre)
Mi, 18 bis 19.30 Uhr (ab 12 Jahre)
Kindergottesdienst:
So, 9.30 Uhr; Info: Dagmar Jansen, 
Tel. 01 71 / 941 74 01
Wollmausgruppe:
Do, 18.12.2025 sowie 29.01.2026., 
15 bis 18 Uhr; Leitung: Inge Nebeler, 
Tel. 021 61 / 469 47 86; Beate 
Rauschenbach, Tel. 021 61 / 47 949 86 
sowie Lucia Petz, Tel. 021 61 / 839 26 15
Bingo – Spiel mit!:
Mo, 01.12. und 08.12.2025., 
14.30 bis 17.30 Uhr; Januar 2026 auf 
Nachfrage; Leitung: Rosi Kaminski, 
Tel. 021 61 / 54 12 54; Dagmar Jansen, 
Tel. 01 71 / 941 74 01

Jugendheim 
St. Michael-Holt

Hehnerholt 12
Ökumenekreis:
Leitung: Andreas Rudolph, 
Tel. 021 61 / 83 15 31

Seniorennetzwerk
Leitung: Netzwerk-Team, 
Tel. 01 51 / 23 01 91 88, 
netzwerkholtohl@gmail.com, 
www.netzwerkholtohl.de
Netzwerkfrühstück:
Mi, 03.12.2025 sowie 07.01.2026, 
10 bis 12.30 Uhr; Mohs Bistro im Haus des 
Sports, Aachener Straße 418; aktuelle 
Netzwerk-Termine bitte telefonisch oder 
per E-Mail erfragen

Gemeindearbeit West im 
Gemeindehaus St. Benedikt

Luisenstraße 129
Gemeindepädagogin:
Mabel Agbor-Pearson, 
Büro, Tel. 021 61 / 400 77 70, 
mabel.agbor-pearson@ekir.de

Geburtstage Dezember
70, 75 und älter werden:

Geburtstage Januar
70, 75 und älter werden:

Bestattungen

Aktuelle Informationen
Aktuelle Informationen und 
Bildergalerien unter www.ekimg.de
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